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Tradition, Niveau,
persönliche Zuwendung

//  Schulleiter:  
Dr. Ulrich Drescher

 //  Stellv. Schulleiter:  
Ingo Wittrock    

//  Schulträger:  
Ernst-Martin Heel 
Franz-Christoph Heel

Schülerzahl
: 640

   Kollegiu
m: 

   52 Lehrk
räfte

Das Ernst-Kalkuhl-Gymnasium ist eine staatlich genehmigte Privatschule, die sich seit der Gründung durch 
 ihren Namensgeber im Jahre 1880 ununterbrochen in der Trägerschaft der Familie Kalkuhl (bis 1918), später 
Heel, befindet. Dieser mehr als 135-jährigen Schultradition sieht sich unser Gymnasium ebenso verpflichtet wie 
den kulturellen, sozialen und technologischen Herausforderungen unserer modernen Welt. 

Welt anschaulich und religiös ungebunden, orientiert sich die Schule seit jeher an humanen Grundwerten wie 
Vertrauen, Toleranz und Offenheit. Als eine der ältesten Internats schulen Deutschlands ist das Ernst- Kalkuhl-
Gymnasium offen für eine internationale Schüler schaft und zugleich eingebettet in den Ortsteil Bonn- 
Ober kassel. Die Förderung des harmonischen Zusammenlebens junger Menschen auch unterschied licher  
ethnischer Herkunft ist für uns daher eine durch lange Erfahrung gewachsene Selbstverständlichkeit.

Als Gymnasium sind wir traditionell der akademischen Ausbildung verpflichtet und bereiten unsere Schüle-
rinnen und Schüler sorgfältig auf die Standards und zentralen Prüfungen des Landes Nordrhein-Westfalen vor. 
Unser Ziel ist es, ein hohes Niveau sowohl im kognitiv-methodischen als auch im ethisch-sozialen Bereich 
zu erreichen.  Dabei begleiten wir die Schülerinnen und Schüler  darin, ihr eigenes Lernen zunehmend selbst-
ständig zu steuern und individuell zu gestalten. Wir legen dabei besonderen Wert auf persönliche  Zuwendung. 
Die überschaubare Größe unserer Schule  fördert eine  familiäre Atmosphäre, in der sich das einzelne Kind 
aufgehoben und wahrgenommen fühlt. Gemeinschaftliche Aktivitäten,  soziales Engage ment, musikalisch- 
künstlerische und sport liche Aktivitäten geben Raum für  individuelle Entwicklung.



Foto: Klassenfahrt nach Nettersheim, Projekt „Das Leben im Bach“

Fremdsprachen:  Englisch ab Klasse 5  //  Latein oder Französisch ab Klasse 6  //  Spanisch ab Klasse 10

Spanisch oder Geschichte bilingual im Wahlpflichtbereich ab Klasse 8

Grundkurse Oberstufe:  Deutsch  //  Englisch  //  Französisch  //  Spanisch  //  Latein (nur in Klasse 10)

Kunst  //  Musik  //  Literatur (Q1)  //   Chor (Q1)  //  Geschichte  //  Erdkunde  //  Philosophie  //  Pädagogik
Sozialwissenschaften (Pflichtkurs in Q2)  //  Mathematik  //  Biologie  //  Chemie  //  Physik   

Religion (evangelisch und katholisch)  //  Sport (auch als 4. Abiturfach)  //  Projektkurs business@school (Q1)

Leistungskurse Oberstufe:  Deutsch  //  Englisch  //  Französisch  //  Geschichte  //  Erdkunde  //  Mathematik 
Biologie  //  Chemie

Außerunterrichtliche Veranstaltungen:  Klassen- und Studienfahrten (in den Jahrgangsstufen 6, 7, 9, 12) 

Chor und Orchester  //  Arbeitsgemeinschaften im LOGO-Verein  //  Schüler-Ruder-Verein 
Fit für Finanzen“  //  Integer – die eine Welt e. V.  (Schulpartnerschaft mit Haiti)

Unterrichtsangebot
und Veranstaltungen

Unsere Austauschprogramme: 

//  Frankreich 
Paris  
Collège André Citroën  
( Klasse 8 )

//  Großbritannien  
Stamford  
Stamford Endowed Schools  
( Klasse 10 )

Unterstützu
ng 

bei jeglich
er 

Form indivi
dueller 

Auslandsauf
enthalte



Das Konzept
„Erprobungsstufe”

Foto: Klassenfahrt nach Nettersheim, Projekt „Das Leben im Bach“

Die Klassen 5 und 6 bilden eine besondere pädagogische Einheit: die „Erprobungsstufe“. Anknüpfend an die  
Arbeitsweisen der Grundschule, werden die Kinder in diesen zwei Jahren an die Unterrichtsmethoden und Lern-
angebote des Gymnasiums herangeführt. Dabei beobachten die Lehrerinnen und Lehrer ihre Lernentwicklung, 
um in Zusammenarbeit mit den Eltern die Entscheidung über die gymnasiale Eignung zu sichern. 

Die Leitziele unserer pädagogischen Arbeit sehen wir in der Entwicklung von Kenntnissen, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten unserer Schülerinnen und Schüler, dem Aufbau von Lern- und Methodenkompetenzen sowie in der 
Entfaltung ihrer Persönlichkeit und der Entwicklung sozialer Kompetenzen. Der kontinuierliche Dialog zwischen 
Eltern und Lehrern ist uns dabei äußerst wichtig. 

Zusätzlich zur Möglichkeit, die einzelnen Fach lehrerinnen und -lehrer in den wöchentlichen Sprechstunden 
persönlich aufzusuchen, findet nach der 1. Erprobungsstufenkonferenz speziell für die Eltern der Klasse 5 ein 
Beratungstag statt. Dabei geben die Klassenleiterinnen und -leiter die in der ersten Konferenz gesammelten 
Eindrücke der Kolleginnen und Kollegen an die Eltern weiter und erhalten ihrerseits von den Eltern erste Ein-
drücke zur Eingewöhnung ihres Kindes. Gemeinsam wird dann überlegt, wie man das Kind am besten fördern 
kann. 

Im ständigen Austausch  
mit den Kindern:

//  individuelle  
Reflexionsgespräche

//  Klassengespräche

//  Rückmeldung geben über  
Lernfortschritt und  
persönliche Entwicklung 

//  Bedürfnisse und Wünsche 
wahrnehmen und besprechen

// Zeit geben // persönliche Entfaltung unterstützen
   // Motivation fördern // Geborgenheit vermitteln



Während der Erprobungsstufe  finden in den Klassen 5 und 6 jeweils vier Erprobungsstufen konferenzen statt,  
in denen alle Fachlehrer und Fachlehrerinnen der Klasse ausführlich und intensiv über jedes einzelne Kind  
beraten. Ergänzt werden diese Erfahrungen durch den Austausch mit den Grundschullehrkräften, die zur  
3. Erprobungsstufen konferenz der Klasse 5 eingeladen werden. 

Unserem Leitgedanken „Fördern und Fordern“ entsprechend, liegt der Schwerpunkt unserer pädagogischen 
Arbeit darin, den individuellen Lernstand und Lernbedarf des Einzelnen zu erkennen und die Schülerinnen und 
Schüler gegebenen falls mit unterschiedlichen Förderangeboten zu unterstützen. 

Foto: Unser Schulorchester

Individuell Fördern
und Fordern

// Fähigkeiten 
erkennen 

// Unterstützu
ng anbieten 

// Entfaltung e
rmöglichen//  LRS-Kurse  

in Klasse 5 und 6

//  Förderstunden in Deutsch, 
Mathematik, Englisch,  
Französisch und Latein  
in den Klassen 7 und 8

//   Methodentraining

//   „Schüler helfen Schülern“

//  Angebote zur  
Begabungsförderung 

//  Binnendifferenzierung  
im Fachunterricht



Foto: Plätzchenverkauf auf dem Oberkasseler Weihnachtsmarkt für unser Schulprojekt auf Haiti

Soziale und persönliche
Entwicklung

Die Entwicklung der eigenen Persönlichkeit und das Miteinander in der Klasse und der Schulgemeinschaft 
 bilden einen weiteren Schwerpunkt unserer pädagogischen Arbeit. Sowohl in der Klasse 5 als auch in der  
Klasse 6 wird den Kindern deshalb eine wöchentliche Unterrichtsstunde zur Verfügung gestellt, in der wir  
überwiegend mit dem Lions-Quest-Programm „Erwachsen werden“ arbeiten. Hier wird auch Raum für 
 persönliche Anliegen geboten. 

Dieses Konzept ist eingebettet in das Sozialcurriculum unserer Schule. Auch die Kennenlerntage zu Beginn  
der 5. Klasse und die Erlebnisklassenfahrt nach Nettersheim in der 6. Klasse tragen dazu bei. Klassenpaten 
aus der 9. Jahrgangsstufe helfen den Kindern auf ihrem Weg in die Schulgemeinschaft. 

In der Erprobungsstufe:

//  „Lions-Quest“

//  Kennenlernnachmittag

//  Kennenlerntage

//   erlebnisorientierte Klassenfahrt  
nach Nettersheim

In der Mittel- und Oberstufe:

//  Konfliktlotsen

//  Netpiloten

//  Begegnungstag Behinderung

//  Buchenwald-Projekt

//  Fair-Trade-AG

//  Sozialpraktikum

//  Schulsanitätsdienst

Haiti-Projekt

Integer –  
die eine Welt e. V.

Schulpartnerschaft  
mit der  
„Ecole Notre Dame de la 
Médaille Miraculeuse“ 
auf Haiti

// Sozialtag 

// Unterstützungsaktionen 

// direkter Kontakt

//  Sozialpraktikum  

nach dem Abitur



Foto: Beim Mittagessen

Umfassendes
Betreuungsangebot

Verlässlicher Unterricht:  Unser Schulvormittag beginnt in der Regel um 7:40 Uhr. Ab der 6. Klasse findet nach 
einer einstündigen Mittagspause zwischen 12:55 Uhr und 13:55 Uhr an ein bis zwei Nachmittagen pro Woche 
Unterricht bis 15:25 Uhr statt.

Gestaltung der Mittagspause:  An Tagen mit Nachmittagsunterricht verbringen die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 6 bis 9 die Mittagspausen beaufsichtigt auf dem Schulgelände. Auf Wunsch der Eltern können sie 
auch in der Mittagspause nach Hause gehen. Zur Verpflegung während der Mittagspause wird im „Kalkuhl- 
Forum“ ein Mittagessen angeboten, für das sich alle Schülerinnen und Schüler bei Bedarf anmelden können. 
Bei schönem Wetter lädt das Außengelände der Schule zu Sport und Spiel ein.

Hausaufgabenbetreuung:  An allen Wochentagen bietet der schulnahe LOGO-Verein für unsere externen  
Schülerinnen und Schüler eine Hausaufgabenbetreuung in den Räumen der Schule an. Zudem besteht die  
Fördermöglichkeit durch ältere Schülerinnen und Schüler über unser „Schüler-helfen-Schülern“-Programm.

Tages- und Internatsschulklasse:  Unsere Tages- und Internatsschulklassen bestehen aus 15 bis maximal  
20 Schülern und Schülerinnen. Diese Lerngruppen werden nach Unterrichtsschluss von akademisch qualifizier-
ten Internatspädagogen betreut. Das Konzept umfasst eine Verpflegung vom Frühstück bis zum Abendbrot, 
gemeinsames Lernen sowie gemeinsam gestaltete Freizeit. 

Hausaufgabenbetreuung 
14:00 Uhr – 15:30 Uhr,  
buchbar für 1–5 Wochentage:

//  Bearbeitung der Aufgaben

//  selbstständiges  
Wiederholen und Üben

//  Lernen an  
bereitgestelltem oder  
mitgebrachtem Material

Ausführliche Informationen über unser Tagesklassen- und  Internatsangebot finden Sie online: 
www.ernst-kalkuhl-internat.de



Foto oben: Einschulung 2017     

Wie kann ich 
mein Kind anmelden?
Wenn unser Konzept Sie überzeugt und Sie Ihr Kind gerne in die Obhut des Ernst-Kalkuhl-Gymnasiums  
geben möchten, finden Sie auf unserer Homepage www.kalkuhl.de das Formular zur Vormerkung einer  
Anmeldung. Geben Sie dieses bitte mit den nötigen Anlagen im Schulsekretariat ab und fügen Sie ein kurzes 
„Bewerbungsschreiben“ Ihres Kindes hinzu, in dem es darauf eingeht, warum es unsere Schule besuchen 
möchte. 

Danach möchten wir Sie und Ihr Kind in einem Gespräch persönlich kennenlernen. Dazu erfolgt eine Termin-
vereinbarung durch unser Sekretariat. Die Gespräche finden in den Wochen nach dem Tag der offenen Tür statt 
und sind Voraussetzung für eine Anmeldung an unserer Schule.
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